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Sclimalfilmvorführung von Herrn Dr.H.Butler »Schaffhausen,

über eine

geologische Sommer-Expedition nach Nordost - Grönland.

In den Jahren vor Ausbruch des Krieges sind durch
den dänischen Polarforscher Dr. Lauge Kech eine Reihe
von grossen und gut ausgerüsteten Expeditionen nach
Ostgrönland ausgeführt worden. Der Hauptzweck der
Untersuchungen war die geologische Erforschung des eisfreien
gebirgigen Küstengebietes nördlich des Scoresbysundes,
ungefähr vom 70. bis zum 76. Grad nördlicher Breite.

Ein kleines, stark gebautes Schiff, das in den
Treibeismassen manövrierfähig blieb und den Eispressungen

standhalten konnte, fuhr jeweils im Sommer Ende
Juni oder Anfang Juli von Kopenhagen aus über den
nördlichen Atlantik. Es legte gewöhnlich in Akureyri, einem
Hafenplatz an der Nordküste Islands an und setzte von
dort nach den tiefen und verzweigten Fjorden Ost-Grönlands

über. Auf dieser Strecke der Fahrt war die
Treibeisbarriere zu durchqueren, die den Zugang zur grossen
Polarinsel auf der Ostseite erschwert cder in gewissen
Jahren ganz absperrt.

Das Schiff brachte die Wissenschaftler und ihre
Assistenten an die Arbeitsplätze der Küste. Ein Teil
überwinterte im Lande, um gestützt auf einige von der
Expeditionsleitung geschaffenen Stationen, grössere
Aufgaben zu lösen. Die andern kehrten anfangs ÉJeptem-

ber mit dem Schiff wieder nach Europa zurück, nachdem

sie sich in einer kurzen Sommercampagne kleineren,
spezielleren Untersuchungen gewidmet hatten. Die Ueber-
winterungsgruppen des vorhergehenden Jahres wurden auf
den Stationen abgelöst und vom Schiff aus den Fjorden
abgeholt.

Der Film, 1938 aufgenommen, zeigt das Anlandsetzen

einer Arbeitsgruppe an den Gestaden des Mosohus-

ochsenfjordes und das Aufsteigen des Flugzeuges zu

Rekognoszierungen für die Landreise.
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Wir folgen der Arbeitsgruppe ins Landesinnere, in
das Hudson- und Ole Römerland. Mit Hilfe isländischer
Pferde wurde das Gepäck durch die Polarsteppe
transportiert,über unwegsame Gebirgsgebiete durch schutterfüllte
Täler und über reissende Flüsse. Auf dieser Reise traf
die kleine Karawane häufig auf Moschusochsen, die im
Sommer in kleinen Gruppen oder als Einzelgänger friedlich

in den grossen Tälern weiden.

Die Rückfahrt erfolgte Ende August. Das
Expeditionsschiff fuhr damals durch den Nordfjord, den inneren
Kaiser Franz Joseph Fjord am Teufelsschloss und am Kap
Mohn vorbei in den Antartic Sund und durch den Kong
Oscarfjord gegen Süden zum Davysund, von wo aus, wieder
mit Hilfe des Flugzeuges, ein offener Durchgang durchs
Eis gesucht wurde. Etwas landeinwärts eingerückt zieht
sich vom mittleren Teil Ostgrönlands ein Gegenstück
des skandinavischen Gebirges bis an das Nordostende
Grönlands. Die Aufnahmen zeigen die steilen Fjordwände
und die Profile des kaledcnis chen Gebirges und die
gegen Osten angeschlossenen devonischen Mblassebildun-
gen, die in Mittelgrönland die Küste einnehmen.
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